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1 GWV-Nummer gemäß GWV-Vokalwerke-FH. 
2 http://opac.rism.info/search?documentid=450006652. 
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  Vorbemerkungen 
 
Titel: 
 
Eintragung von Ort Eintragung 
Graupner Partitur — 

 UmschlagGraupner Jesu der Du meine Seele | haª dur¡ 
N. N. Partitur — 

 UmschlagN.N. Jesu¨ ! Der Du meine Seele haª dur¡ Deinen bittern Tod 
Noack 3 Seite 59 Jesu, der du meine Seele. 

Katalog — 
Jesu der du meine Seele/hast durch/a/2 Violin/Viola/ 
Canto/Alto/Tenore/Basso/e/Continuo./Dn.3.p.Tr./1741. 

RISM — 
Jesu der du meine Seele | hast durch | a | 2 Violin | Viola | 
Canto | Alto | Tenore | Basso | e | Continuo. | Dn. 3. p. Tr. | 1741. 

 
GWV 1144/41: 
 
Beschreibung der Kantate siehe GWV-Vokalwerke-FH.  
Beschreibung der Kantate im GWV-Vokalwerke-OB  noch nicht erschienen. 

 
Signaturen: 
 
aktuell alte Signatur(en) 

Mus ms 449-34 
UmschlagGraupner:  174 | 34. 

UmschlagN.N.: 174 | 34 

 
Zählung: 
 
Partitur fol. 1r-4v; alte Zählung(en): Bogen 5-64 
UmschlagGraupner fol. 5r (die 1. Seite des UmschlagsGraupner) 
UmschlagN.N. Keine Zählung angegeben. 
Stimmen fol. 5v-6v: Continuo. 

fol. 7r-19v: Vl1, …, B. 
 
Datierungen: 
 
Eintragung von Ort fol. Eintrag 
Graupner Partitur 1r, Kopfzeile, links  Dn. 3. p. Tr. 

  1r, Kopfzeile, rechts M. Jun: 1741.5 
 UmschlagGraupner 5r Dn. 3. p. Tr. | 1741. 
   Vgl. auch Besetzungsliste, s. u. 

N. N.  UmschlagN.N. — 33t Jahrgang ⋅ 1741. 
Noack Seite 59 — VI. 17416 

Katalog — — Autograph Juni 1741. 
RISM — — Autograph 1741. 

 
Anlass (Datum): 
 
3. Sonntag nach Trinitatis 1741 (27. Juni 1741) 

 
Widmungen: 
 
Eintragung von Ort fol. Eintragung 

Graupner Partitur 1r, Kopfzeile, Mitte J. N. J. (In Nomine Jesu7) 

  4v Soli Deo Gloria 
 

                                                   
3 Quellenangaben in Kursivschrift s. Anhang | Quellen. 
4 1. Bogen ohne Zählung. 
5 Datum der Fertigstellung der Kantate. 
6 Angabe bei Noack, S. 59:  
 VI. 3. Trin., d. h. „Juni [1741], 3. [Sonntag nach] Trinitatis [1741].“ 
7 Mitteilung von Guido Erdmann. 
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Besetzungsliste auf UmschlagGraupner (fol.5r): 
 
[Cantata O]  a Stimmen fol.8 Bezeichnung auf der Stimme 

2 Violin 
2 Vl1 

7r-8r Violino. 1. 
9r-10r Violino. 1. 

1 Vl2 11r-12r Violino. 2 
 Viola 1 Va 13r-v Viola. 

 (Violone)9 2 Vlne 
14r-v Violone. 
15r-v Violone. 

 (Fagott)10 1 Fag — — 

 Canto 1 C C: 16r Canto. 
 Alto 1 A A11: 17r Alto. 
 Tenore 1 T T12: 18r-v Tenore. 
 Ba+so 1 B B: 19r-v Bas+o. 

 e | Continuo 1 Cont 5v-6v Continuo.  (beziffert) 
    

 

Blattgröße:  b x h ≈ 21,5 cm x 35,5 cm. 
 
Die Stimmen  Ob, Fl, Chal(1,)2,3, Fag, Vl1,2, Va; C, A1, A2, A3, T, B1, B2; Bc sind eingesetzt in 
 

Satz 
Stimme 

1 (Dic-
tum1) 

2 (Rez) 3 (Arie) 4 (Rez) 5 (Arie) 6 (Acc) 
7 (Choral-
strophe) 

Vl1,2 x  x unis.  x x x 
Va x  x  x x x 
Fag x      x 

C x     x x 
A x      x 
T x   x x  x 
B x x x    x 

Bc (Cont, Vlne, …) x x x x x x x 
        

 
  

                                                   
8 Nicht angegebene folii sind leer. 
9 ∙ In der Besetzungsliste nicht angegeben (zu Bc). 
 ∙ Die 2. Vlne-Stimme wurde von fremder Hand geschrieben. 
10 Es gibt keine eigenen Fag-Stimme, jedoch ist die Mitwirkung eines Fagotts aus der Partitur und den Vlne-Stimmen ersichtlich 

(Angabe Fag: tuµi  u. ä.). 
11 A: ∙ Jahreszahl 41 (17v, Rotstift, rechts unten). 

  ∙ Auf der Rückseite (fol. 17v, unten; Rotstift) ist die Choralmelodie (c.f.) im Violinschlüssel notiert. 
12 T: Jahreszahl 41. (18v, Bleistift, rechts unten). 
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Johann Conrad Lichtenberg 
(∗ 9.12.1689; † 17.7.1751) 

Textbuch: 
 

Original: 
Original verschollen. 
Titelseite13: 
Worte / Zur / Erbauung, / Jn / Poetiºen Texten / 
Zur / Kir¡en-Mu+i$, / Jn der / Ho¡fürªl. S¡loß-
Capelle / Zu / DARMSTADT, / Auf / Da¨ 
1741.ªe Jahr. / Darmªadt, / gedru¿t bey Go˜fried Ey-
lau, Fürªl. Heßis. Hof- / und Can…ley-Bu¡dru¿er. 

Autor: 
Johann Conrad Lichtenberg (∗ 9.12.1689 in Darm-
stadt; † 17.7.1751 ebenda); protestantischer Theo-
loge, Pfarrer und Metropolitan, 1745 Berufung zum 
Stadtprediger und Definitor, 29.03.1750 Ernennung 
zum Superintendenten14, Architekt, Kantatendich-
ter. Wohnhaft u. a. in Ober-Ramstadt und Darm-
stadt. Vater von Georg Christoph Lichtenberg (∗ 1. Juli 1742 in Ober-Ramstadt bei 
Darmstadt; † 24. Februar 1799 in Göttingen). 

Kirchenjahr: 
27.11.1740 - 2.12.1741. 

 
Textquellen: 
 
1. Satz: 

Choralstrophe: 
Jesu, der Du meine Seele | hast durch Deinen bittern Tod | aus des Teufels finstern 
Höhle | und der schweren Sündennot | kräftiglich heraus gerissen | und mich solches 
lassen wissen | durch Dein angenehmes Wort: | Sei doch jetzt, o Gott, mein Hort! 
[1. Strophe des Chorals „Jesu, der du meine Seele“ (1641) von Johann Rist (seit 1653 
Johann von Rist; ∗ 8. März 1607 in Ottensen; † 31. August 1667 in Wedel/Holstein)] 15 

7. Satz: 
Choralstrophe: 

Nun ich weiß, Du wirst mir stillen | mein Gewissen, das mich plagt. | Es wird Deine 
Treu’ erfüllen, | was Du Selber hast gesagt: | Dass auf dieser weiten Erden | keiner soll 
verloren werden, | sondern ewig leben soll, | wenn er nur ist glaubensvoll. 
[11. Strophe des o. a. Chorals]  

 
Lesungen zum 3. Sonntag nach Trinitatis gemäß Perikopenordnung16: 

 
Epistel: 1. Brief des Petrus 5, 6-11: 

6 So demütiget euch nun unter die gewaltige Hand Gottes, dass er euch erhöhe zu 
seiner Zeit. 

7 Alle Sorge werfet auf ihn; denn er sorgt für euch. 
8 Seid nüchtern und wachet; denn euer Widersacher, der Teufel, geht umher wie ein 

brüllender Löwe und sucht, welchen er verschlinge. 
9 Dem widerstehet, fest im Glauben, und wisset, dass ebendieselben Leiden über 

eure Brüder in der Welt gehen. 
10 Der Gott aber aller Gnade, der uns berufen hat zu seiner ewigen Herrlichkeit in 

Christo Jesu, der wird euch, die ihr eine kleine Zeit leidet, vollbereiten, stärken, 
kräftigen, gründen. 

11 Ihm sei Ehre und Macht von Ewigkeit zu Ewigkeit! Amen. 
 

  

                                                   
13 Abgedruckt bei Noack, S. 13; die Formatierungen in  Fraktur  bzw.  Garamond  sind bei Noack  nicht wiedergegeben und 

daher spekulativ. 
14 Metropolitan: Im ehemaligen Kurhessen Träger eines kirchenregimentlichen Amtes zwischen Superintendent und Pfarrer. 
 Definitor: Kirchlicher Verwaltungsbeamter. 
 Superintendent: Leitender Geistlicher eines Kirchenkreises; Aufgaben: Dienstaufsicht über die Pfarrerinnen und Pfarrer, Re-

präsentation des Kirchenkreises in der Öffentlichkeit, Seelsorger der Seelsorger. 
15 Anmerkungen zum Choral s. Anhang. 
16 • Perikopenordnung nach GB Darmstadt 1710-Perikopen. 

• Texte nach der LB 1912. 
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Evangelium: Lukasevangelium 15, 1–10: 
1 Es nahten aber zu (ihm) Jesu allerlei Zöllner und Sünder, dass sie ihn hörten. 
2 Und die Pharisäer und Schriftgelehrten murrten und sprachen: Dieser nimmt die 

Sünder an und isset mit ihnen. 
3 Er sagte aber zu ihnen dies Gleichnis und sprach: 
4 Welcher Mensch ist unter euch, der hundert Schafe hat und, so er der eines ver-

liert, der nicht lasse die neunundneunzig in der Wüste und hingehe nach dem ver-
lorenen, bis dass er's finde? 

5 Und wenn er's gefunden hat, so legt er's auf seine Achseln mit Freuden. 
6 Und wenn er heimkommt, ruft er seine Freunde und Nachbarn und spricht zu 

ihnen: Freuet euch mit mir; denn ich habe mein Schaf gefunden, das verloren war. 
7 Ich sage euch: Also wird auch Freude im Himmel sein über einen Sünder, der Buße 

tut, vor neunundneunzig Gerechten, die der Buße nicht bedürfen. 
8 Oder welches Weib ist, die zehn Groschen hat, so sie der einen verliert, die nicht 

ein Licht anzünde und kehre das Haus und suche mit Fleiß, bis dass sie ihn finde? 
9 Und wenn sie ihn gefunden hat, ruft sie ihre Freundinnen und Nachbarinnen und 

spricht: Freuet euch mit mir; denn ich habe meinen Groschen gefunden, den ich 
verloren hatte. 

10 Also auch, sage ich euch, wird Freude sein vor den Engeln Gottes über einen Sün-
der, der Buße tut. 

 
Nummerierung: 
 
Die Kantate besteht aus 7 Sätzen. Die im Folgenden vorgenommene Nummerierung (in der Form 1, 2, 
…, 7)17 stammt nicht von Graupner, sondern wurde für die vorliegende Textübertragung zur Erleichte-
rung eingeführt. 
 
Satzbezeichnungen: 
 
Die Satzbezeichnungen (Aria, Recitativo, …) wurden im Folgenden ggf. ergänzt. 
 
Schreibweisen: 
 
• Graupners originale Schreibweise in der Partitur incl. der von ihm benutzten Abkürzungen werden 

soweit wie möglich beibehalten, wobei i. d. R. stets jene übernommen wird, die Graupner beim 
erstmaligen Auftreten verwendet. 

• Wesentliche Text-Abweichungen zwischen der Partitur und den Singstimmen werden angegeben. 
• Die zu Graupners Zeiten in einem handschriftlichen Text „übliche“ Schreibweise des Buchstaben  u:  

ü  statt  u  (Beispiele:  eüre  statt  eure  oder  verleümden  statt  verleumden) wird von Graupner in der 

Partitur i. d. R. nicht verwendet, sondern nur in den Stimmen der Sänger. Daher wird bei der 3. 
Spalte des Kapitels Kantatentext (Überschrift  Originaltext in der Breitkopf-Fraktur, s. u.) Graupners 

Schreibweise in der Partitur (im Beispiel: eure  oder  verleumden) beibehalten. 

• Die Schreibweise für den Buchstaben  y:  ÿ  statt  y  ist uneinheitlich; z. B. schreibt Graupner sowohl  

seÿd  als auch  seyd. 
• Falls Graupner bei einem Bezug auf Gott, Christus oder den Heiligen Geist Großschreibung verwen-

det, wird diese übernommen (z. B. „Gott, Er schenkt uns Seine Gnade“ statt „Gott, er schenkt uns 
seine Gnade“); allerdings ist speziell in der Graupnerschen Handschrift der Unterschied zwischen 
dem Buchstaben „D“ und „d“ des Öfteren nicht eindeutig festzustellen („Gott, Du schenkst uns Deine 
Gnade“ oder „Gott, du schenkst uns deine Gnade“?).  

 
Textwiederholungen: 
 
Bei der Textübertragung wurde auf Textwiederholungen verzichtet. 

(Statt „Sieht’s die Welt als ein tolles, als ein tolles Laster an …“ 
nur „Sieht’s die Welt als ein tolles Laster an …“ 
usw.) 

 
  

                                                   
17 Zählung der Sätze im GWV-Vokalwerke-FH: 7 Sätze, Nummerierung in der Form 1, 2, …, 7. 
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Verwendete Fonts: 
 
• Für den  Originaltext in der Breitkopf-Fraktur  wurde der Font  F Breitkopf, 
• für den  Originaltext in der Garamond Antiqua  der Font  F Garamond  und 

• für den  „Text in moderner Schreibweise“  der Font  Lucida Sans Unicode90  
verwendet. Alle drei wurden freundlicherweise von Herrn Markwart Lindenthal zur Verfügung gestellt 
und sind erhältlich bei  

Markwart Lindenthal 
Dipl.-Ing., Freischaffender Architekt 
Bergstraße 1 Hirtenhaus 
D-34305 Kirchberg 
e-Mail: markwart@lindenthal.com 
Website: www.fraktur.de 

• Ferner wurde der Font  DS-Alte Scwabacer  verwendet; er wird vertrieben durch 
   Gerda Delbanco 
   Postfach 1110 
   D-26189 Ahlhorn 

e-Mail: delbanco.frakturschriften@t-online.de 
Website: www.fraktur.com 

 
Hinweise: 
 
• Link zur ULB DA18: http://tudigit.ulb.tu-darmstadt.de/show/Mus-Ms-449-34. 
• URN:  urn:nbn:de:tuda-tudigit-17879. 
• Datum der Links: Wenn nicht anders angegeben, ist das Download-Datum der Internet-Links (in 

der Form [dd.mm.jjjj]) mit dem Versionsdatum gleich (Versionsdatum s. u. im 
Anschluss an den Kantatentext). 

• Veraltete Wörter und Wendungen: 
Lichtenberg verwendet an manchen Stellen Wörter oder Wendungen, die veraltet und damit u. U. nur 
schwer verständlich sind. Es wird versucht, solche Ausdrücke in Fußnoten zu erläutern (Kennzeich-
nung „alt.“ [= veraltet] oder „dicht.“ [= dichterische Wendung]), jedoch ohne Berücksichtigung des 
Metrums der Dichtung.  

• Doppelgriffe in Vl1,2: 
Bemerkenswert erscheinen die von Graupner zahlreich notierten Doppelgriffe für Vl1,2 in den Sätzen 
1 und 7 (Choralstrophen 1 und 11). 

 
Veröffentlichungen: 
 
Nicht bekannt. 
 
Konzertante Aufführungen: 
 
Nicht bekannt. 
 
 

                                                   
18 ULB DA:   Universitäts- und Landesbibliothek Darmstadt. 
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Kantatentext 
 
 

Mus ms 
449-34 

fol. Originaltext in der Breitkopf-Fraktur Originaltext in der Garamond Antiqua Text in moderner Schreibweise 

     

1 1r Choral#rophe (Vl1,2, Va, Fag; C, A, T, B; Bc) Choral#rophe (Vl1,2, Va, Fag; C, A, T, B; Bc) Choralstrophe 19 (Vl1,2, Va, Fag; C, A, T, B; Bc) 
  Jesu der Du meine Seele Jesu der Du meine Seele Jesu, der Du meine Seele 

  haª dur¡ Deinen bi˜ern Todt ha# durc Deinen biµern Todt hast durch Deinen bittern Tod 

  Auß deß Teuƒel¨ ¦nªern Höhle Auß deß Teu{el+ [n#ern Höhle aus des Teufels finstern Höhle 

  u. der ºweren Sünden Noth u. der <weren Sünden Noth und der schweren Sündennot 

  Kräƒtigli¡ herau¨ gerißen Krä{tiglic herau+ gerißen kräftiglich heraus gerissen 

  u. mi¡ sol¡e¨ la¸en wißen u. mic solce+ la^en wißen und mich solches lassen wissen 

  dur¡ Dein angenehme¨ Wort durc Dein angenehme+ Wort durch Dein angenehmes Wort: 

  seÿ do¡ ie…t o Go˜ mein Hort. seÿ doc ie~t o Goµ mein Hort. Sei doch jetzt, o Gott, mein Hort! 

     

2 2r Re$itativo +e$$o (B; Bc) Re$itativo +e$$o (B; Bc) Secco-Rezitativ (B; Bc) 
  Ja Jesu¨ iª der Sünder Hort Ja Jesu+ i# der Sünder Hort Ja, Jesus ist der Sünder Hort 20. 

  Er nimt ¯e gnädig auf u. an Er nimt @e gnädig auf u. an Er nimmt sie gnädig auf und an, 

  wenn ¯e Sein Wort  wenn @e Sein Wort  wenn sie Sein Wort  

  begierig hören u. au¡ ehren begierig hören u. auc ehren begierig hören und auch ehren 

  u. von der Sünden Bahn u. von der Sünden Bahn und von der Sündenbahn 

  ¯¡ treu zu Jhm bekehren. @c treu zu Jhm bekehren. sich treu zu Ihm bekehren. 

  Ja Jesu¨ iª der Sünder Hort Ja Jesu+ i# der Sünder Hort Ja, Jesus ist der Sünder Hort.21 

  wen einer ¯¡ verirrt wen einer @c verirrt Wenn einer sich verirrt, 

  daß ihn die Welt betrogen daß ihn die Welt betrogen dass22 ihn die Welt betrogen, 

  so ruht Er al¨ ein treuer Hirt so ruht Er al+ ein treuer Hirt so ruht Er als ein treuer Hirt 

  ni¡t biß Er ihn zurü¿ gezogen. nict biß Er ihn zurü% gezogen. nicht, bis Er ihn zurückgezogen23. 

  

                                                   
19 1. Strophe des Chorals „Jesu, der du meine Seele“ (1641) von Johann Rist (seit 1653 Johann von Rist; ∗ 8. März 1607 in Ottensen; † 31. August 1667 in Wedel/Holstein). 
20 „der Sünder Hort“ (dicht.):  „der Hort der Sünder“. 
21 „Ja, Jesus ist der Sünder Hort“:  Es ist unklar, ob Lichtenberg selbst die 1. Zeile seines Rezitativs wiederholt hat oder ob Graupner die Wiederholung - sozusagen eigenmächtig - vorgenommen hat. 
22 „dass“:  „sodass“. 
23 „bis Er ihn zurückgezogen“ (dicht.):  „bis Er ihn zurückgezogen hat“. 



Datei: D:\ulb\graupner\mus_ms_449\34_jesu_der_du_meine_seele\jesu_der_du_meine_seele_v_01.docx Seite 8 von 19 

  So treu iª Sein Bemühn,  So treu i# Sein Bemühn,  So treu ist Sein Bemüh’n: 

  ihr Sünder komt, hört, liebt u. ehret Jhn. ihr Sünder komt, hört, liebt u. ehret Jhn. Ihr Sünder kommt, hört, liebt und ehret Ihn. 

     

3 2r Aria24 (Vl1,2 unis., Va; B; Bc) Aria (Vl1,2 unis., Va; B; Bc) Arie (Vl1,2 unis., Va; B; Bc) 
  Rede Herr, dein Kne¡t soˆ hören Rede Herr, dein Knect so\ hören Rede, Herr, dein Knecht soll hören, 

  zeige mir die Leben¨ Bahn.  zeige mir die Leben+ Bahn.  zeige mir die Lebensbahn.  

  Sieht¨ die Welt  Sieht+ die Welt  Sieht’s die Welt 

  al¨ ein toˆe¨ Laªer an al+ ein to\e+ La#er an als ein tolles Laster an, 

  daß i¡ mi¡ zu Dir geseˆt daß ic mic zu Dir gese\t dass ich mich zu Dir gesellt, 

  gnug daß i¡ dem Höˆen Ra¡en  gnug daß ic dem Hö\en Racen  g’nug dass ich dem Höllenrachen  

  dort dur¡ Di¡ entgehen kan. dort durc Dic entgehen kan. dort durch Dich entgehen kann. 

  Da Capo   Da Capo    da capo 

     

4 3r Re$itativo +e$$o (T; Bc) Re$itativo +e$$o (T; Bc) Secco-Rezitativ (T; Bc) 
  Jhr Heu¡ler murrt u. la¡t do¡ õt25 Jhr Heucler murrt u. lact doc õt Ihr Heuchler, murrt und lacht doch nicht, 

  wenn Sünder ihren Greul geªehen wenn Sünder ihren Greul ge#ehen wenn Sünder ihren Gräu’l 26 gestehen, 

  wen ¯e zum Ar…te gehen wen @e zum Ar~te gehen wenn sie zum Arzte gehen, 

  u. wenn der gegen ¯e  u. wenn der gegen @e  und wenn der gegen sie  

  so freundli¡ thut so freundlic thut so freundlich tut 

  u. ihnen Troª verspri¡t. u. ihnen Tro# versprict. und ihnen Trost verspricht. 

  Wa¨ tadelt ihr die Müh Wa+ tadelt ihr die Müh Was tadelt ihr die Müh’ 

  die Er auf ihre Re˜ung wendet ? die Er auf ihre Reµung wendet ? die Er auf ihre Rettung wendet? 

  Jhr irrt  Jhr irrt  Ihr irrt! 

  Er thut Er thut Er tut 

  na¡ Seiner P¹i¡t nac Seiner P]ict nach27 Seiner Pflicht. 

  

                                                   
24 Tempoangabe Graupners:  Largo. 
25 õt  = Abbreviatur für  ni¡t [Grun, S. 262]. 
26 „Gräu’l“:  „Gräuel“ (nach veralteter Rechtschreibung „Greuel“).  
27 „nach“: hier im Sinne von „gemäß“. 
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  Er iª der gute Hirt Er i# der gute Hirt Er ist der gute Hirt, 

  den Go˜ zum 28 irrenden zum Troª gesendet 29. den Goµ zum irrenden zum Tro# gesendet. den Gott den30 Irrenden zum Trost gesendet 31. 

  Geªeht au¡ euren Jrrthum ein Ge#eht auc euren Jrrthum ein Gesteht auch euren Irrtum ein, 

  
al¨ den wird Er au¡ eu¡ ein Ar…t u. Helfer seÿn. 
 

al+ den wird Er auc euc ein Ar~t u. Helfer seÿn. 
 

alsdann wird Er auch euch ein Arzt und Helfer  
 sein. 

     

5 3r Aria32 (Vl1,2, Va; T; Bc) Aria (Vl1,2, Va; T; Bc) Arie (Vl1,2, Va; T; Bc) 
  Jesu¨ komt u. heilt die Kran¿en Jesu+ komt u. heilt die Kran%en Jesus kommt und heilt die Kranken, 

  Sünder ªeˆt eu¡ beÿ Jhm ein.  Sünder #e\t euc beÿ Jhm ein.  Sünder, stellt euch bei Ihm ein.  

  Murrt die Welt u. spri¡t glei¡ drein  Murrt die Welt u. sprict gleic drein  Murrt die Welt und spricht gleich drein33,  

  laª ¯e reden laª ¯e ºmähen la# @e reden la# @e <mähen lasst sie reden, lasst sie schmähen. 

  aˆe die zu Jesu gehen a\e die zu Jesu gehen Alle, die zu Jesu gehen 

  werden dur¡ Jhn heil u. rein [gema¡t] 34. werden durc Jhn heil u. rein Ÿgemact¡. werden durch Ihn heil und rein [gemacht] 35. 

  Da Capo   Da Capo    da capo 

     

6 4v Re$itativo a$$ompagnato (Vl1,2, Va; C; Bc) Re$itativo a$$ompagnato (Vl1,2, Va; C; Bc) Accompagnato-Rezitativ (Vl1,2, Va; C; Bc) 
  A¡ großer Ar…t i¡ nahe mi¡ zu Dir Ac großer Ar~t ic nahe mic zu Dir Ach großer Arzt, ich nahe mich zu Dir; 

  i¡ zwei¹e ni¡t Du hilƒeª mir. ic zwei]e nict Du hil{e# mir. ich zweifle nicht, Du hilfest 36 mir. 

     
  

                                                   
28 Partitur, T. 12, Schreibfehler:  zum  statt  den; 

 T-Stimme, T. 12:  den. 
29 Partitur, T. 13-14, unklare Schreibweise:  geºen¿et  oder  gesendet? Vgl. jedoch die T-Stimme:  gesendet. 
30 Vgl. vorangehende Fußnote zu  zum  statt  den. 
31 Vgl. vorangehende Fußnote zu  geºen¿et  oder  gesendet. 
32 Tempoangabe Graupners:  Viva$e. 
33 „dreinsprechen“:  auch „dreinreden“, „dareinreden“; hier im Sinne von „sich einmischen“, „einschreiten“ (vgl. Duden-Online; Stichworte d[a]rein, dreinreden ) 
34 Partitur und T-Stimme, T. 74-78, Textvariante:  heil u. rein gema¡t  statt nur  heil u. rein; vgl. hierzu die T. 88-92 mit dem Text  heil u. rein. Wegen des Reims der Zeile 2 (… ein) und der Zeile 3 

(… drein), sollte die Zeile 6 auf  „… rein“  enden. Ein Reim auf das Wort  „… gemacht“  ist innerhalb der Arie nicht möglich. 
35 Vgl. vorangehende Fußnote zu  heil u. rein [gema¡t]. 
36 „hilfest“ (alt., dicht.):  „hilfst“. 
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7 4v 

Choral v. 11. 
Nun i¡ weiß Du wirª 
Da Capo. 

Choral v. 11. 
Nun ic weiß Du wir# 
Da Capo. 

Choralstrophe 37 (Vl1,2, Va, Fag; C, A, T, B; Bc) 

  Nun i¡ weiß Du wirª mir ªiˆen Nun ic weiß Du wir# mir #i\en Nun ich weiß, Du wirst mir stillen 

  mein Gewißen da¨ mi¡ plagt 38 mein Gewißen da+ mic plagt mein Gewissen, das mich plagt 39. 

  E¨ wird Deine Treu erfüˆen E+ wird Deine Treu erfü\en Es wird Deine Treu’ erfüllen, 

  wa¨ Du Selber haª gesagt wa+ Du Selber ha# gesagt was Du Selber hast gesagt: 

  daß auf dießer weiten Erden daß auf dießer weiten Erden Dass auf dieser weiten Erden 

  keiner soˆ verlohren werden keiner so\ verlohren werden keiner soll verloren werden, 

  sondern ewig leben soˆ sondern ewig leben so\ sondern ewig leben soll, 

  wen er nur iª Glauben¨ voˆ. wen er nur i# Glauben+ vo\. wenn er nur ist glaubensvoll. 

     

— 4v Soli Deo Gloria Soli Deo Gloria Soli Deo Gloria 

     
 
 
 
 
 
 
Transkription: Dr. Bernhard Schmitt. 
Version/Datum: V-01/05.10.2017. 
Datum der Links: Wenn nicht anders angegeben, ist das Download-Datum der Internet-Links (in der Form [dd.mm.jjjj]) mit dem Versionsdatum gleich. 

Copyright ©: Dr. Bernhard Schmitt. 
 
 
 

                                                   
37 11. Strophe des o. a. Chorals. 
38 T-Stimme, T. 12, Schreibfehler:  nagt  statt  plagt. 
39 Vgl. vorangehende Fußnote. 
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Johann Rist um 1651 

Anhang 
 

Anmerkungen zum Choral « Jesu, der du meine Seele » 
 
 

Verfasser des Chorals: 
 

Johann Rist (seit 1653 Johann von Rist; ∗ 8. März 1607 in 
Ottensen (heute Stadtteil von Hamburg); † 31. August 
1667 in Wedel/Holstein); deutscher Dichter und evange-
lisch-lutherischer Prediger; seit 1645 unter dem Namen 
„Daphnis aus Cimbrien“ Mitglied des Pegnesischen Blu-
menordens in Nürnberg, Mitglied der Fruchtbringenden 
Gesellschaft (auch Palmenorden; Name: „Der Rüstige“) in 
Köthen; Gründer des Elbschwanenordens 40 in Wedel 
(Name „Paladin“). 
 
Erstveröffentlichung: 
 
1641; Johann : Ri#en | H. P. | Himli<er Lieder/ | Mit 

sehr anmuhtigen/ mehreren | theil+ von Herçn Jo-
hann : Scopen ge- | se~ten Melodeyen. | Da+ Er#e 
Zehen. | [Schmucklinie] | Lùneburg/ | Bey Johann 
vnd Heinric Sternen. | [Linie] | ANNO M. DC. 

XLI.41  
 
Choral verwendet in: 
 
Mus ms 449-34 (GWV 1144/41): 1. Strophe (Jesu der 

Du meine 
Seele) 

 11. Strophe (Nun i¡ 
weiß Du 
wirª mir ªiˆen) 

Mus ms 461-25 (GWV 1152/53a): 11. Strophe (Nun i¡ weiß du wirª mir ªiˆen) 

 
Melodie(n) zum Choral aus Mus ms 449-34: 
 
• CB Graupner 1728, S. 8:  

Melodie zu A\e Men<en | mü^en #erben; von Graupner in der Kantate verwendet.42 

• CB Harmonischer Liederschatz 1738: 
S. 58: Melodie zu  JEsu, der du meine Seele; von Graupner nicht verwendet. 

S. 422: Melodie zu  Aˆe Menºen mü¸en ªerben  ähnlich zu jener aus CB Graupner 1728, S. 8. 

• CB Portmann 1786, S. 6: 
Mel. zu A\e Men<en mü^en #erben; gleicht jener aus CB Graupner 1728, S. 8  bis auf geringfügige 
Änderungen. 

  

                                                   
40 ∙ Der Pegnesische Blumenorden (lat. Societas Florigerae ad Pegnensum) ist ein 1644 gegründeter Nürnberger Dichterbund, 

der ununterbrochen bis heute besteht. Der Name geht zurück auf den Fluß Pegnitz, der Nürnberg durchfließt. [bbkl, Wi-
kipedia ] 

 ∙ Die Fruchtbringende Gesellschaft wurde am 24. August 1617 in Weimar gegründet; ehemals größte literarische Gruppe 
des Barocks, Anfang des 18. Jahrhunderts wegen Aussterbens der Mitglieder aufgelöst. Wiederbelebt am 18. Januar 2007 
in Köthen durch Gründung der Neuen Fruchtbringenden Gesellschaft zu Köthen/Anhalt e.V. - Vereinigung zur Pflege der 
deutschen Sprache. [bbkl, Wikipedia ] 

 ∙ Der Elbschwanenorden war eine barocke Sprachgesellschaft. Er wurde 1660 von Johann Rist in Wedel (Hamburg?) ge-
gründet und erlosch kurze Zeit nach dem Tod ihres Gründers. Der Elbschwanenorden wurde 2007 als Auszeichnung von 
der Hamburger Regionalgruppe des Vereins Deutsche Sprache wiederbelebt [bbkl, Wikipedia ]. 

41 Nach Fischer-Tümpel, Bd. VI, S. 70, Nr. 399. 
42 Graupner verwendet nicht die von seinem Vorgänger Wolfgang Carl Briegel in dessen GB Briegel 1687, S. 718  erstmalig 

(„erstmalig“ laut Kümmerle, Bd. I, S. 650 ) veröffentlichte Melodie zu  JEsu/ der du meine seele. Statt dessen benutzt er die 

im GB Darmstadt 1687, S. 537 abgedruckte Melodie zu  A\e Men<en | mü^en #erben. 
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• Kümmerle, Bd. I:  
S. 650:  Melodie zu  Jesu, der du meine Seele  wurde von Graupner nicht verwendet. 

S. 25: Melodie zu  Aˆe Menºen mü¸en ªerben  ist ähnlich zu jener im CB Graupner 1728, S. 8. 

• Zahn, Bd. IV: 
 S. 173 ff, Nr. 6767-6772: Melodien zu  Jesu, der du meine Seele  von Graupner nicht verwendet. 

 S. 176 ff, Nr. 6776-6788: Die Melodie Nr. 6779a zu  Aˆe Menºen mü¸en ªerben  ist ähnlich zu jener 

im CB Graupner 1728, S. 8. Für sie wird als Quelle das GB Darmstadt 
1687, S. 537  angegeben.   

 
Hinweise, Bemerkungen: 
 
Choral über da¨ 8. Gebet der III. Cla¸e in Joh. Arnd¨ Paradie¨gärtlein gedi¡tet.43 
 
Versionen des Chorals: 
 
Version aus dem GB Rist Himlische Lieder 1642, I  (Bd. 1 von 5): 
 
  

  
  

GB Rist Himlische Lieder 1642, I, Titelkupfer GB Rist Himlische Lieder 1642, I,  Titelseite 

 
  

                                                   
43 Zitiert nach Fischer, Bd. I, S. 369. 
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GB Rist Himlische Lieder 1642, I,  Seite 35 GB Rist Himlische Lieder 1642, I,  Seite 36 
 
  

  
  

GB Rist Himlische Lieder 1642, I,  Seite 37 GB Rist Himlische Lieder 1642, I,  Seite 38 
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GB Rist Himlische Lieder 1642, I,  Seite 39 GB Rist Himlische Lieder 1642, I,  Seite 40 
  
 
Weitere Versionen: 
 

Version nach 
Fischer-Tümpel, Bd. II, S. 176 f, Nr. 189 

Version nach 
GB Darmstadt 1710, S. 80, Nr. 118. 

  
Her~lice+ Buß-Lied  

An seinen a\erlieb#en HErrn Jesum vmb Verzeihung 
seiner viel- vnd mannigfaltigen Sünden. 

 

  

1. 

 JEsu, der du meine Seele 
Ha# durc deinen biµren Todt 
Au+ de+ Teufel+ [n#ren Höle 
Vnd der <weren Seelennot 
 Krä{tiglic herau+ geriâen 
Vnd mic solce+ laâen wiâen 
Durc dein angenehme+ Wort : 
Sey doc j~t, O Goµ, mein Hort. 

 
JEsu/ der du meine seele 
Haª dur¡ deinen bi˜ern tod :/: 
Au¨ de¨ teufel¨ ¦nªern höle 
Und der ºweren sünden-noth 
Kräƒtigli¡ herau¨ geri¸en/ 
Und mi¡ sol¡e¨ la¸en wi¸en 
Dur¡ dein angenehme¨ wort/ 
Sey do¡ je…t/ o GO˜ ! mein hort. 
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2. 

 Trewlic ha# du ja gesucet  
Die verlornen Scä{elein,  
Al+ @e lie{en gan~ verflucet  
Jn der Hö\e Pful hinein.  
 Ja, du Satan+Vberwinder  
Ha# die hocbetrübte Sünder  
So geru{en zu der Buß,  
Daß ic bi\ic kommen muß. 

 
2. Treuli¡ haª du ja gesu¡et  
Die verlohrne s¡äfelein :/:   
Al¨ ¯e lieƒen gan… ver¹u¡et  
Jn der höˆen pful hinein/ 
Ja/ du satan¨-überwinder  
Haª die ho¡betrübten sünder  
So geruƒen zu der buß/  
Daß i¡ biˆi¡ kommen muß. 

3. 

 Ac ic bin ein Kind der Sünden,  
Ac ic jrre weit vnd breit ;  
E+ i# nict+ bey mir zu finden  
Al+ nur Vngerectigkeit.  
 A\ mein Ticten, a\ mein Tracten 
Heiâet vnsern Goµ veracten.  
Bößlic leb’ ic gan~ vnd gar 
Vnd sehr goµloß immerdar. 

 
3. A¡ ! i¡ bin ein kind der sünden/  

A¡ ! i¡ irre weit und breit :/:  
E¨ iª ni¡t¨ an mir zu ¦nden  
Al¨ nur ungere¡tigkeit : 
Aˆ mein di¡ten/ aˆ mein tra¡ten 
Hei¸et unsern GO˜ vera¡ten ; 
Bö¨li¡ leb i¡ gan… und gar/ 
Und sehr go˜lo¨ immerdar. 

4. 

 HErr, ic muß e+ ja bekennen,  
Daß nict+ gute+ wohnt in mir  ; 
Daß zwar, wa+ wir wo\en nennen,  
Halt’ ic meiner Seele für ;  
 Aber Flei< vnd Blut zu zwingen,  
Vnd da+ gute zu vo\enbringen44,  
Folget gar nict, wie e+ sol ;  
Wa+ ic nict wil, thu’ ic wohl. 

 
4. HErr/ i¡ muß e¨ ja bekennen/  

Daß ni¡t¨ gute¨ wohn in mir :/: 
Da¨ zwar/ wa¨ wir woˆen nennen/  
Halt i¡ meiner seelen für :  
Aber ¹eiº und blut zu zwingen/  
Und da¨ gute zu voˆbringen/  
Folget gar ni¡t/ wie e¨ soˆ/  
Wa¨ i¡ ni¡t wiˆ/ thu i¡ wohl. 

5. 

 Aber, HErr, ic kann nict wiâen,  
Wie viel meiner Fehler seyn,  
Mein Gemüth’ i# ganz zuriâen  
Durc der Sünden Scmerz vÚ Pein,  
 Vnd mein Herz i# maµ von Sorgen. 
Ac vergib mir da+ verborgen. 
Recne nict die Miâethat, 
Die dic, HErr, erzürnet hat. 

 
5. Aber/ HErr/ i¡ kann ni¡t wi¸en/  

Wie viel meiner fehler seyn :/:  
Mein gemüth iª ganz zuri¸en  
Dur¡ der sünden s¡mer… und pein/  
Und mein her… iª ma˜ von sorgen/ 
A¡/ vergib mir da¨ verborgen ! 
Re¡ne ni¡t die mi¸ethat/ 
Die di¡/ HErr/ erzörnet hat. 

6. 

 Jesu, du ha# weggenommen  
Meine Sculden durc dein Blut ; 
Laâ’ e+, O Erlöser, kommen  
Meiner Seligkeit zu gut. 
 Vnd dieweil du so zu<lagen  
Ha# die Sünd’ am Creu~ getragen,  
Ey so spric mic endlic frey,  
Daß ic gan~ dein eigen sey. 

 
6. Jesu/ du haª weggenommen  

Meine S¡ulden dur¡ dein blut :/: 
Laß e¨/ o erlöser/ kommen  
Meiner seeligkeit zu gut ! 
Und dieweil du so zu ºlagen / 
Haª die sünd am kreu… getragen/  
Ey/ so spri¡ mi¡ endli¡ frey/  
Daß i¡ gan… dein eigen sey. 

7. 

 Weil mic auc der He\en Scre%en 
Vnd de+ Sathan+ Grimmigkeit  
Vielmal+ pflegen au{zuwe%en 
Vnd zu führen in den Streit,  
 Daß ic <ier muß vnterligen : 
Ac so hil{, HERR JEsu, @egen. 
O du meine Zuver@ct, 
Laß mic ja verzagen nict. 

 
7. Weil mi¡ au¡ der höˆen ºre¿en/ 

Und de¨ satan¨ grimmigkeit :/: 
Vielmal p¹egen aufzuwe¿en/ 
Und zu führen in den ªreit/ 
Daß i¡ ºier muß unten liegen/ 
A¡ so hilƒ/ HErr JEsu/ ¯egen ! 
O du meine zuver¯¡t/ 
Laß mi¡ ja verzagen ni¡t. 

                                                   
44 vo\enbringen: Druckfehler (vo\bringen) ?. 
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8. 

 Deine roht-gefärbte Wunden,  
Deine Nägel, Kron vnd Grab, 
Deine Scen%el fe# gebunden 
Wenden a\e Plagen ab. 
 Deine Pein vnd blutig+ Scwi~en,  
Deine Striemen, Scläg’ vnd Ri~en,  
Deine Marter, Ang# vnd Stic’,  
O HERR JEsu, trö#en mic. 

 
8. Deine rothgefärbte wunden/  

Deine nägel/ kron und grab :/: 
Deine ºen¿el veª gebunden/ 
Wenden aˆe plagen ab/ 
Deine pein und blutig¨ ºwi…en/  
Deine ªriemen/ ºläg und ri…en/  
Deine marter/ angª und ªi¡/  
O HErr JEsu/ tröªen mi¡. 

9. 

 Wenn ic für Gerict sol treµen,  
Da man nict entfliehen kan, 
Ac so wo\e# du mic reµen 
Vnd dic meiner nehmen an.  
 Du a\ein’, HERR, kan# e+ #ören,  
Daß ic nict den Fluc dar{ hören :  
Jhr zu meiner lin%en Hand 
Seyd von mir noc nie erkant. 

 
9. Wann i¡ für geri¡t soˆ tre˜en/  

Da man ni¡t ent¹iehen kan :/: 
A¡ ! so woˆeª du mi¡ re˜en/ 
Und di¡ meiner nehmen an/  
Du aˆein/ HErr/ kanª e¨ ªöhren/  
Daß i¡ ni¡t den ¹u¡ darƒ hören :  
Jhr zu meiner lin¿en hand 
Seyd von mir no¡ nie erkand. 

10. 

 Du ergründe# meine Scmer~en,  
Du erkenne# meine Pein. 
E+ i# nict+ in meinem Her~en,  
Al+ dein herber Todt a\ein.  
 Diß mein Her~ mit Leyd vermenget,  
Da+ dein thewre+ Blut besprenget,  
So am Creu~ vergoâen i#,  
Geb ic dir, HERR JEsu Chri# ! 

 
10. Du ergründeª meine ºmer…en/  

Du erkenneª meine pein :/: 
E¨ iª ni¡t¨ in meinem her…en/  
Al¨ dein herber tod aˆein : 
Diß mein her… mit leyd vermenget/  
Da¨ dein theure¨ blut besprenget/  
So am kreu… vergo¸en iª/  
Geb i¡ dir/ HErr JEsu Chriª. 

11. 

 Nun, ic wei+, du wir# mir #i\en 
Mein Gewiâen, da+ mic plagt. 
E+ wird deine Trew’ erfü\en, 
Wa+ du selber ha# gesagt : 
 Daß au{ dieser weiten Erden 
Keiner je verloren werden, 
Sondern ewig leben sol, 
Wenn er nur i# Glauben+ vo\. 

 
11. Nun i¡ weiß/ du wirª mir ªiˆen 

Mein gewi¸en/ da¨ mi¡ plagt :/: 
E¨ wird deine treu erfüˆen/ 
Wa¨ du selber haª gesagt : 
Daß auƒ dieser weiten erden 
Keiner soˆ verlohren werden/ 
Sondern ewig leben soˆ/ 
Wann er nur iª glauben¨ voˆ. 

12. 

 HErr, ic gläube, hil{ mir <wacen, 
Laß vn+ ja verderben nict. 
Du, du kan# mic #är%er macen, 
Wenn mic Sünd’ vnd Todt anfict. 
 Deiner Güte wil ic trawen, 
Biß ic frölic werde <awen 
Dic, HERR JEsu, nac dem Streit 
Jn der süâen Ewigkeit. 

 
12. HErr/ i¡ glaube/ hilƒ mir ºwa¡en/ 

Laß mi¡ ja verderben ni¡t :/: 
Du/ du kanª mi¡ ªär¿er ma¡en/ 
Wann mi¡ sünd und tod an¦¡t/ 
Deiner güte wiˆ i¡ trauen/ 
Bi¨ i¡ fröli¡ werde ºauen 
Di¡/ HErr JEsu/ na¡ dem ªreit/ 
Jn der sü¸en ewigkeit. 
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Quellen45 
 
 
ADB Allgemeine Deutsche Biographie  

Hrsg.: Historische Commission bei der königl. Akademie der Wissenschaften 
Verlag Duncker & Humblot, München und Leipzig, 1875–1912 
Digitalisiert auf  
http://de.wikisource.org/wiki/Allgemeine_Deutsche_Biographie 

bbkl Biographisch-Bibliographisches Kirchenlexikon 
Verlag Traugott Bautz GmbH, Nordhausen 
in www.bbkl.de 

CB Graupner 1728 Graupner, Christoph (Hrsg.): 
Neu vermehrte¨ | Darmªädtiºe¨ | Choral-Bu¡, | Jn wel¡en | ni¡t aˆeine bi¨hero ge-
wöhnli¡e so wohl alt al¨ neue Lieder enthalten / sondern au¡ no¡ beyden- | theil¨ au¨ meh-
rern Gesang-Bü¡ern ein Zusa… | geºehen/ | zum Nu…en und Gebrau¡ | vor | Kir¡en und 
S¡ulen | hießiger Ho¡-Fürªl. Landen. | Mit hoher Approbation und vieler Verlangen 
verfertiget | von | Chriªoph Graupnern/ | Ho¡-Fürªl. He¸en-Darmªädtiºen Cape\-
Meiªer. | [handschriftlich hinzugefügt:] 1728. | [Linie] | MDCCXXVIII;  
GWV 1177/28 
Darmstadt, Universitäts– und Landesbibliothek, Mus 1875. 

CB Harmonischer 
Liederschatz 1738 

Johann Balthasar König: 
Harmoniºer | Lieder-S¡a…, | oder | Aˆgemeine¨ Evangeliºe¨ | Choral-Bu¡, | wel¡e¨ die 
Melodien derer so wohl alten al¨ neuen biß hieher eingeführten | Gesänge unser¨ Teutºlande¨ 
in ¯¡ hält; | Au¡ dur¡ eine besondere Einri¡tung dergeªalt verfa¸et iª, daß diejenige Lieder, 
so man ni¡t zu ¯ngen gewußt, | nunmehro mit ihren behörigen Melodien gesungen, und mit 
der Orgel oder Clavier a$$ompagnirt werden können. | Ferner finden ¯¡ darinnen die Me-
lodien derer | Hundert und Funƒzig Psalmen David¨/ | Wie solce in denen Gemeinden 
der Reformirten Kirce gesungen werden/ | benebª denen Fran…ö¯ºen Liedern, so viel 
deren biß i…o bekannt worden ; | Zum Lobe Go˜e¨ und Beförderung der Anda¡t auf¨ sorgfäl-
tigªe zusammen getragen, anbey dur¡gehend¨ mit einem |  modernen General-Bas+ versehen, 
und samt einem | Vorberi¡t | in dieser bequemen Form an¨ Li¡t geªeˆet | von | Johann 
Balthasar König, Dire$tore Chori Mu@$e+ in Fran¿furt am Mayn. | [Doppellinie] | Auf 
Koªen de¨ Autori+. Anno 1738. 
• Verein für Heimatgeschichte, Ober-Ramstadt, Inv. Nr. 1740. 
• Auch als Digitalisat: 

Standort: Bayerische Staatsbibliothek 
Digitalisiert: 13.4.2011 von Google 
Länge: 548 Seiten 
Link: http://books.google.de/books?id=q79IAAAAcAAJ&pg 

CB Portmann 1786 Portmann, Johann Gottlieb (Hrsg.): 
N e u e ¨ | He¸endarmªädtiºe¨ Choralbu¡  mit | hö¡ªer Lande¨fürªli¡en Genehmigung | 
h e r a u ¨ g e g e b e n. | [Schmuckemblem: Hessischer Löwe Schwert und Schild in den 

Vorderpranken haltend] | [Linie] | Verlegt von der Bu¡handlung der Fürªl. Jnvaliden- 
und Soldaten-Waisenanªalt. | [Schmucklinie] | D ar m ª a d t ,  1 7 8 6. 
Darmstadt, Universitäts- und Landesbibliothek, Mus. 1876 (alte Signatur:  
F 1911/150) 

Duden-Online Duden online 
in http://www.duden.de/ 

Fischer Fischer, Albert Friedrich Wilhelm:  
Kirchenliederlexikon, Georg Olms Verlagsbuchhandlung, Hildesheim, 1967 

Fischer-Tümpel Fischer, Albert Friedrich Wilhelm und Tümpel, Wilhelm:  
Das deutsche evangelische Kirchenlied, Verlag C. Bertelsmann, Gütersloh, 1904 

                                                   
45 Rot- oder S p e r r druck im Original. 
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GB Briegel 1687 Briegel, Wolfgang Carl: 
Da¨ gro¸e | CANTIONAL, | Oder: | Kir¡en-Gesangbu¡ / | Jn wel¡em | Ni¡t aˆein D. 
Martin Luther¨ / sondern au¡ | vieler anderer Go˜seliger Lehrer der Chriªli¡en Kir- | ¡en 
/ geiªrei¡e Lieder begriƒen: | Mit sonderbahrem Fleiß zusammen getragen / | in gewöhnli¡e 
Melodyen gese…et / und auƒ vielfältige¨ | verlangen in Dru¿ gebra¡t. | Darmªa˜ / | 

Dru¿¨ und Verlag¨ Henning Müˆer¨ / Fürªl. Bu¡dr. | Jm Jahr Chriªi 1687.  
Darmstadt, Universitäts- und Landesbibliothek, W 3360/10046 

GB Darmstadt 1710 Da¨ neueªe und nunmehro | Voˆªändigªe | Darmªä˜iºe Gesang-Bu¡ / | Darinnen | 

Geiª- und Troªrei¡e | Psalmen und Gesänge | Herrn D. Martin Luther¨ | Und anderer 
Go˜seeliger Evangeliºer | Lehr-Bekenner: | ... | DARMSTATT | Dru¿¨ und Verlag¨ 
Henning Müˆer¨ | Jm Jahr 1710. 
Darmstadt, Universitäts– und Landesbibliothek, 41/1238 47 

GB Darmstadt 1710-
Perikopen 
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